
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
KOBLENZ. Der Patient steht im Mittelpunkt aller Bemühungen – 
dies ist das Leitbild des Gemeinschaftsklinikums Koblenz-
Mayen, Kemperhof Koblenz. Und dazu gehört nicht nur die me-
dizinische und pflegerische Betreuung, sondern auch die inten-
sive Aufklärung über Präventionsmaßnahmen sowie moderne 
Therapieoptionen. Daher stellt das Ärzteteam auch 2012 jeweils 
dienstags, 18 Uhr, im Konferenzzentrum – ehemals Personal-
wohnheim – im Rahmen der beliebten Veranstaltungsreihe „Pa-
tienten fragen – Kemperhof antwortet“ verschiedene Krank-
heitsbilder und deren Behandlungsmaßnahmen vor. 
Den Anfang macht am 17. Januar Dr. Thomas Wölk, Chefarzt 
der Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie, Hand-, Wiederher-
stellungschirurgie, mit dem Thema „Endoprothetik von Hüfte 
und Knie – wie lebt es sich mit einem künstlichen Gelenk?“. 
Prof. Dr. Bernd Markus, Chefarzt der Klinik für Allgemein- und 
Viszeralchirurgie, referiert am 28. Februar über „Leistenbruch 
und andere Brucharten – wann sollte operiert werden?“. Am 20. 
März informiert Dr. Wolfgang Müller, Oberarzt der Klinik für Kin-
der- und Jugendmedizin, über „Vergiftungen bei Kindern – was 
ist im Ernstfall zu tun?“. Rechtsanwältin Beatrix Hecken-
Knieling, Pfarrer Martin Pietsch und Oberarzt Dr. Ansgar Rieke 
rücken am 17. April das Thema  „Vorsorgevollmacht und Patien-
tenverfügung – was gilt es zu beachten?“ in den Mittelpunkt. 
Weiter geht es am 8. Mai mit Chefarzt Dr. Thomas Wölk und der 
Frage „Künstlicher Gelenkersatz – welche Alternativen gibt es 
für Schulter, Ellenbogen, Hüfte, Knie und Sprunggelenk?“. 
Christoph Hoefing, Leiter der Schmerztagesklinik, berichtet am 
26. Juni über „Akuter und chronischer Schmerz – welche neuen 
Methoden werden angewandt?“. Besucher haben nach den je-
weiligen Vorträgen ausreichend Zeit, Fragen an die Experten zu 
stellen. Eine Anmeldung zu den kostenfreien Informationsaben-
den ist nicht notwendig. Eine Übersicht über alle Termine der 
Veranstaltungsreihe finden Sie auch im Internet unter 
www.gemeinschaftsklinikum.de.  
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Experten des Kemperhofs bieten auch 2012 Informationsabende an 

„Patienten fragen – Kemperhof antwortet“ wird am 17. Januar fortgesetzt 


